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Hinweis:
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Zeichenerklärung

Übersichtsplan M 1 : 10.000

N

Rechtsgrundlagen

1. Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414) in der     

zzt. gültigen Fassung

2. Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132) in  der

 zzt. gültigen Fassung

3. Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des      

Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. I S. 58)

in der zzt. gültigen Fassung

4. Zeichenvorschriften für Katasterkarten und Vermessungsrisse in Nordrhein-

Westfalen (RdErl. des Innenministers vom 20.12.1978 ID2 - 7120) in der zzt.

gültigen Fassung

5. Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen i. d. F. der Bekannt-

machung vom 14.07.1994 (GV. NW. S. 666; SGV. NW. 2023) in der zzt.

gültigen Fassung

6. Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung -

(BauO NRW) vom 01.03.2000 (GV. NW. S. 256) in der zzt. gültigen Fassung

7. Gesetz zur Sicherung des Naturhaushalts und zur Entwicklung der Landschaft

(Landschaftsgesetz-LG -) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.07.2000

(GV. NW. S. 568) in der zzt. gültigen Fassung

8. Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG)

in der Neufassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 (GV. NW. S.926)

SGV.NW 77 in der zzt. gültigen Fassung

Verfahrensvermerke

Die Planungsgrundlage (Stand:  .....................) entspricht den Anforderungen des

§ 1 der Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I S. 58).

Die Festsetzung der städtebaulichen Planung ist geometrisch eindeutig.

Dipl.-Ing. Vermessung

Dieser Bebauungsplan ist gemäß § 2 (1) Baugesetzbuch (BauGB) und Beschluss des

Ausschusses für Stadtentwicklung, Planung, Umwelt und Verkehr des Rates der Stadt Werne

vom  ..................... aufgestellt und am  ..................... ortsüblich im Amtsblatt der Stadt Werne,

Teil A, Ausgabe  ... (.........) bekannt gemacht worden.

Werne,  .....................

Vorsitzender                                             Schriftführer

Dieser Bebauungsplan und die Begründung haben gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch

(BauGB) in der Zeit vom ..................... bis einschließlich  ..................... öffentlich ausgelegen.

Werne,  .....................

Bürgermeister

Dieser Bebauungsplan ist gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) vom Rat der

Stadt Werne am  ..................... als Satzung beschlossen worden.

Werne,  .....................

Bürgermeister                                             Schriftführer

Das Inkrafttreten des Bebauungsplans ist gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) im

Amtsblatt der Stadt Werne, Teil A, Ausgabe ... ( ........ ), am  .....................

bekannt gemacht worden.

Werne,  .....................

Bürgermeister

Datum: 21.07.2015
Gutenbergstraße 34  44139 Dortmund  Tel. 0231/557114-0

Büro für Raumplanung, Städtebau + Architektur

Planquadrat Dortmund

I.   Räumlicher Geltungsbereich

geplante bauliche und technische Anlagen

II.  Vorhaben- und Erschließungsplan zum vorhabenbezogenen

Bebauungsplan Nr. 78  -Erweiterung Erdgasverdichterstation-

Maximale Bauhöhe bezogen auf das Geländenull

(±0,00 m = 75,00 m ü. NN)

Hinweise: In Teilen des Geländes weicht die Geländehöhe durch die

vorgesehene Geländemodellierung auf Grundlage des Bodenmanagement-

Konzeptes (s. textl. Festsetzung Nr. 6) von diesem Geländenull ab (westl.

Bereich: 76,50 m ü. NN).

Die Bauhöhen bezeichnen die Oberkante der jeweiligen baulichen Anlage.

Identische Abgrenzung der räumlichen Geltungsbereiche des

Vorhaben- und Erschließungsplanes und des vorhabenbezogenen

Bebauungsplanes Nr. 78 -Erweiterung Erdgasverdichterstation-

(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Ausschnitt Anbindung an Steinbahn über L 507

M 1 : 2.000

Planung Einmündungsbereich Steinbahn / L 507   M. 1 : 500

A

VD 06 Verdichterhalle 06

VD 07 Verdichterhalle 07

VD 08 Verdichterhalle 08

F Filter

Ler E-Technik-Raum

K Kamin

Ök Öl-Kühler

T Transformatorenanlage

S Schaltanlage

Kü Kühler

Ver Versorgungsgebäude

Br Brenngasgebäude

N1 Kompaktstation

B1 Pförtner- und Sanitätsgebäude

   

Reserveflächen für geplante bauliche und technische Anlagen

(VD) Verdichterhalle

(F) Filter

(Ler) E-Technik-Raum

(K) Kamin

(Ök) Öl-Kühler

(Kü) Kühler

(t. Res.) Technische Reserve

   

Bezeichnung der baulichen und technischen Anlagen

Bezeichnung der in den Reserveflächen vorgesehenen baulichen

und technischen Anlagen

innerbetriebliche  Verkehrsflächen

sonstige Betriebsflächen einschl. Begleitgrün

Flächen für Regenwasserrückhaltung und -bewirtschaftung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Wasserflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Flächen für Aufschüttungen (max. zulässige Höhe der Aufschüttung

bezogen auf das Geländenull = 75,00 m ü. NN)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 17 BauGB)

Hinweisliche Darstellungen

Baustelleneinrichtungs- und Revisionsfläche

B
Parkplatz, Empfang

C

Nebenanlagen für Stromversorgung

D
Gasverdichter- und Technikanlagen

E
Verfahrenstechnische Anlagen

Abgrenzung von Funktionsbereichen/Baufeldern

Abgrenzung von Teilflächen innerhalb der Baustelleneinrichtungs-

und Revisionsfläche

Stellplätze

Anbindung an L 507

siehe Ausschnitt Anbindung

siehe Detailplan Einmündungsbereich

Bautechnik

1. Zulässiges Vorhaben

1.1 Zulässig ist die im Vorhaben- und Erschließungsplan zeichnerisch festgesetzte und in der

Vorhabenbeschreibung beschriebene Errichtung baulicher und technischer Anlagen

einschließlich ihres Betriebes zur Erweiterung der Erdgasverdichterstation in

Werne-Ehringhausen.

2. Zulässige bauliche Anlagen

2.1 Im Geltungsbereich des Vorhaben- und Erschließungsplans sind bauliche Anlagen und

Gebäude gemäß den zeichnerischen Festsetzungen in den Planzeichnungen und

Ansichten sowie gemäß den textlichen Festsetzungen zulässig.

2.2 Im Bereich der Baustelleneinrichtungsfläche sind befestigte Lager- und Montageflächen

sowie Erschließungsvorrichtungen (u. a. Strom, Trink- und Sanitärwasser) zulässig.

Darüber hinaus sind für Bau-, Revisions- und Reparaturarbeiten temporäre Behelfsbauten

(wie Baucontainer und Schutzzelte) zulässig.

3. Erschließung

3.1 Verkehrliche Erschließung

Die Zu- und Abfahrt von Pkw und Lkw (Kraftfahrzeuge mit einem zulässigen

Gesamtgewicht über 2,8 t) ist ausschließlich von der L 507 (Selmer Landstraße) aus

südlicher Richtung über den Wirtschaftsweg "Steinbahn" zulässig.

4. Geräuschimmissionsschutz

Zulässige Beurteilungspegel

Das Vorhaben gemäß Nr. 1 ist nur zulässig, wenn dessen Geräusche, unter

Berücksichtigung der vorhandenen Anlagenteile, an den im Folgenden genannten

Immissionsorten die folgenden Beurteilungspegel für die Tag- sowie Nachtzeit nicht

überschreiten.

Nordansicht Verdichterhalle 7

Zaunanlage

private Verkehrsfläche mit Geh- und Fahrrecht zugunsten der

Allgemeinheit (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 21

BauGB)

Leitungsfelder für ober- und unterirdische innerbetriebliche

Leitungen einschließlich Schall-Einhausungen

 + 16,00 m

Containeraufstellfläche

 + 4,50 m

geplante Geländehöhen

(+ 76,50 m)

Straßenbegrenzungslinie (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

öffentliche Straßenverkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Nord-Westansicht Verdichterhalle 8

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege

und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20

BauGB)

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und

für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen

Bepflanzungen sowie von Gewässern (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB)

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen,

Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a

BauGB)

Nummerierung der grünordnerischen Maßnahmen

1

HINWEISE

1. Planexterne Ausgleichsmaßnahmen

Die außerhalb des räumlichen Geltungsbereichs des vorhabenbezogenen Bebauungs-

planes zu realisierenden (planexternen) Ausgleichsmaßnahmen werden auf der Grundlage

der Maßnahmenblätter im Anhang 2 des Umweltberichts im Durchführungsvertrag

verbindlich geregelt.

Dies umfasst die vorgezogene Ausgleichsmaßnahme Maßnahme 8 CEF (Werne-Stadt, Fl.

72, Flst. 9 / 1.251 m²) nördlich des räumlichen Geltungsbereiches zur Schaffung eines

Ersatzlebensraums für den Teichrohrsänger.

2. Bodendenkmalschutz

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/oder naturgeschichtliche

Bodenfunde, d.h. Mauern, alte Gräben, Einzelfunde aber auch Veränderungen und

Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit, Höhlen und Spalten, aber auch

Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt

werden. Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der Stadt/Gemeinde als Unterer

Denkmalbehörde und/oder  der LWL-Archäologie für Westfalen, Außenstelle Olpe

(Tel.: 02761/93750; Fax:02761/937520) unverzüglich anzuzeigen und die

Entdeckungsstätte mindestens drei Werktage in unverändertem Zustand zu erhalten (§ 15

u. 16 Denkmalschutzgesetz NRW), falls diese nicht vorher von den Denkmalbehörden

freigegeben wird. Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist berechtigt, das

Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten und für wissenschaftliche Erforschung bis zu 6

Monate in Besitz zu nehmen (§ 16 Abs. 4 DSchG NW).

3. Hochspannungsfreileitung

Von den einzelnen ggf. auch nicht genehmigungspflichtigen Bauvorhaben im Schutzstreifen

der 220 kV-Leitung Gersteinwerk - Pöppinghausen Bl. 2601 bzw. in unmittelbarer Nähe

dazu sind der RWE Deutschland AG Bauunterlagen (Lagepläne und Schnittzeichnungen

mit Höhenangaben in m über NN) zur Prüfung und abschließenden Stellungnahme bzw.

dem Abschluss einer Vereinbarung mit dem Grundstückseigentümer/Bauherrn zuzusenden.

Alle geplanten Maßnahmen bedürfen der Zustimmung der Westnetz GmbH.

4. Wasserwirtschaft

Für eine evtl. Verwertung und den Einbau von Sekundärbaustoffen (Recycling-Baustoffe,

mineralische Stoffen aus industriellen Prozessen) oder Bodenmaterialien der Einbauklasse

Z 1 und Z 2 der LAGA z.B. als Trag- oder Gründungsschichten, zur Geländemodellierung,

Flächenbefestigung ist vom Bauherrn bei der Bezirksregierung Arnsberg eine

wasserrechtliche Erlaubnis gemäß § 8 WHG zu beantragen.

Umspannanlage

geplante Anbindung an 110 kV-Netz

geplante Mastfreifläche (Radius = 15 m)

~+ 76,50

geplante Höhen Straßenausbau

Vorhabenbezogener

Bebauungsplan 78

einschließlich Vorhaben- und

Erschließungsplan

- Entwurf -

- Stadtentwicklung / Stadtplanung -

M 1 : 1.000

STADT WERNE

-Erweiterung Erdgasverdichterstation

Werne-Ehringhausen-

Textliche Festsetzungen zum Vorhaben- und

Erschließungsplan

Die Bestimmung der Lage der Immissionsorte kann mit der untenstehenden Karte oder

über die UTM-Koordinaten (vgl. Internet-Portal des geografischen Dienstes NRW,

www.tim-online.nrw.de) vorgenommen werden.

Im Genehmigungsverfahren ist für die Zulässigkeit des Vorhabens nachzuweisen, dass der

TA Lärm, Ausgabe August 1998, ermittelte Beurteilungspegel der Anlage die maximal

zulässigen Beurteilungspegel an den in vorstehender Tabelle genannten Immissionsorten

nicht überschreitet.

5. Grünordnerische Maßnahmen

Die im Vorhaben- und Erschließungsplan festgesetzten sonstigen Betriebsflächen

einschließlich Begleitgrün sind – außerhalb der festgesetzten Leitungsfelder für ober- und

unterirdische betriebliche Leitungen – mit einem Flächenanteil von mindestens 50 % als

Schotterflächen und mit einem Flächenanteil von mindestens 30 % als Grünfläche mit

Raseneinsaat anzulegen.

Die folgenden grünordnerischen Maßnahmen sind entsprechend den Festlegungen in den

Maßnahmenblättern im Anhang 2 des Umweltberichts umzusetzen. Die im Anhang 2 des

Umweltberichts enthaltenen Maßnahmen sind Bestandteil des vorhabenbezogenen

Bebauungsplans und sind in den entsprechenden Maßnahmenblättern detailliert bezüglich

der Herstellung, der Entwicklung und der Pflege beschrieben.

5.1 Erhalt vorhandener Gehölze (Maßnahmenblatt 1):

Auf der mit   1   gekennzeichneten Fläche ist die vorhandene Gebüschstruktur beidseitig

entlang des Grabens zu erhalten.

5.2   Gebüschpflanzung auf geplantem Erdwall (Maßnahmenblatt 2):

Auf der mit   2   gekennzeichneten Fläche auf dem geplanten Wall ist ein Gebüsch aus

standortheimischen Arten anzupflanzen.

5.3   Pflanzung einer Baumreihe (Maßnahmenblatt 3):

Auf der mit   3   gekennzeichneten Fläche ist eine Baumreihe aus standortheimischen

Arten anzupflanzen.

5.4   Entwicklung von Extensivgrünland (Maßnahmenblatt 4):

Auf der mit   4   gekennzeichneten Fläche ist durch Neuansaat mit geeigneter Grünland-

mischung Extensivgrünland (Wiese / Weide) zu entwickeln.

5.5 Entwicklung eines Gebüschs als Ersatzlebensraum für den Neuntöter (CEF-Maßnahme)

(Maßnahmenblatt 5):

Auf der mit   5   gekennzeichneten Fläche ist eine Gebüschpflanzung mit geeigneten

standortheimischen Arten (vorwiegend Dornsträucher) vorzunehmen.

5.6 Entwicklung eines Gebüschs als Ersatzlebensraum für den Neuntöter (CEF-Maßnahme)

(Maßnahmenblatt 6):

Auf der mit   6   gekennzeichneten Fläche ist eine Gebüschpflanzung mit geeigneten

standortheimischen Arten (vorwiegend Dornsträucher) vorzunehmen.

5.7 Entwicklung eines Gebüschsaums, max. Wuchshöhe ca. 3 m (Maßnahmenblatt 7):

Auf der mit   7   gekennzeichneten Fläche ist ein Gebüsch aus geeigneten,

standortheimischen Arten anzupflanzen.

5.8 Entwicklung von Extensivgrünland (Maßnahmenblatt 9):

Auf der mit   9   gekennzeichneten Fläche ist durch Neuansaat mit geeigneter

Grünlandmischung Extensivgrünland (Wiese / Weide) zu entwickeln.

5.9 Entwicklung eines Gebüschsaums, max. Wuchshöhe ca. 3 m (Maßnahmenblatt 10):

Auf der mit   10   gekennzeichneten Fläche ist ein Gebüsch aus geeigneten,

standortheimischen Arten anzupflanzen.

5.10 Herstellung einer extensiv zu pflegenden Rasenfläche (Maßnahmenblatt 11):

Auf der mit   11   gekennzeichneten Fläche ist eine Neuansaat mit einer geeigneten

Saatgutmischung (z.B. Landschaftsrasen mit Kräutern) vorzunehmen.

5.11 Erhalt vorhandener Gehölze (Maßnahmenblatt 12):

Auf der mit   12   gekennzeichneten Fläche ist die vorhandene Gehölzstruktur entlang des

Grabens zu erhalten.

5.12 Im Schutzstreifen der Hochspannungs-Freileitungen sind nur Anpflanzungen zulässig, die

eine Endwuchshöhe von max. 3,00 m erreichen.

6. Bodenmanagement

Das mit dem Kreis Unna abgestimmte Bodenmanagement-Konzept des Ingenieurbüro

Auschrat GmbH in Essen von März 2015 ist Bestandteil des vorhabenbezogenen

Bebauungsplanes. Die darin enthaltenen behördlichen Vorgaben sind zu beachten und

entsprechend umzusetzen.

Immissionsort

 IO  Am Funnhof 4

 IO  Am Funnhof 2

 IO  Schwert

 IO  Glitz

Maximal zulässige

Beurteilungspegel

tags

(06:00-22:00)

nachts

(22:00-06:00)

60 dB(A)        45 dB(A)

60 dB(A)        45 dB(A)

60 dB(A)        45 dB(A)

60 dB(A)        45 dB(A)

UTM-Koordinaten

Rechtswert

Schleppkurven Nachweis

Detailplan

III.   Nachrichtliche Übernahmen nach § 9 Abs. 6 BauGB

Freileitungen (oberirdisch) mit Schutzstreifen

Hauptversorgungsleitungen (unterirdisch) mit Schutzstreifen

Mastfreifläche

IV.   Bestandsdarstellungen

Flurstücksgrenzen- und -nummern

vorh. Bebauung

281

vorhandene Geländehöhen

Immissionsort

Übersichtskarte

Geräuschimmissionsschutz

Ingenieurbüro AUSCHRAT GmbH

Heinz - Bäcker 1

45356 Essen

Tel.. 0201 / 6142401

Hochwert

32401114,1 5727125,2

32400919,2 5726874,4

32402212,5 5726866,8

32402279,4 5726808,1


